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Baiern .
München , 8 . Marz . Heute um 11 Uhr verkündigte

der Donner der Kanonen die Abfahrt Sr . Maj . des Kö¬
nigs aus der Residenz zur feierlichen Eröffnung der Stän¬
deversammlung . Auf den Straßen , durch welche der
Zug gieng , war eine Menge Volks versammelt . Se .
Maj . wurden am Thore des Ständehauses von den De¬
putationen der Kammern der Reichsräthe und der Abge¬
ordneten , an deren Spitze die beiden Präsidenten sich be¬
fanden, allerehrfurchtsvollst empfangen und in die Zim¬
mer begleitet.

Kurz darauf verfügten Sich Se . Maj . in den Saal
und » öffneten die diesjährige Ständeversammlung mit nach¬
folgender Rede :

»Meine Lieben und Getreuen die Stände des Reiches !
Eifrig war Ich bemüht , mit dem Königreiche Preuffen ,
mit dem von Sachsen , dem Kurfürstenthume und dem
Großherzogthume Hessen , so wie mit den thüringischen
Ländern einen Zollverein zu schließen , es ist gelungen ; mit
Freude spreche Ich davon , denn eine Quelle des Segens
für Baiern wird dieser Zollverein seyn , und fester das
Land knüpfen , welches die Deutschen vereinigt . Daß sich
dieser Zollverein ausdehne , und ein Handelsvertrag mit
der österreichischen Monarchie zu Stande komme , hoffe
Ich , damit alle Meine Unterthanen eines erweiterten Ver¬
kehrs theilhaftig werden . Eine neue Krone ist an Mein
Haus gekommen; nach Griechenlands Wunsch durch der
drei verbündeten Mächte Einwirkung wurde Mein gelieb¬
ter Sohn Otto dessen König ; Meines Volkes warme Theil -
nahme erhöht Mir den Werth dieses Ereignisses . Dem
Handel und dem Gewerbfleiße Baierns wird hierdurch eine
neue Straße geöffnet . Die Verehelichung einer geliebten
Tochter mit dem Erbgroßherzog von Hessen befreundete
noch mehr zwei Häuser , die es bereits waren . Unordnun¬
gen haben seit dem letzten Landtage an einigen wenigen
Orten des Königreichs statt gefunden , aber gerade daß sie
sich aufsehr wenige beschränkt , bezeugt des Landes gute
Gesinnung . Ich weiß die Meines Volkes von jener der
Partei zu unterscheiden , die sich fälschlich für dessen Stim¬
me ausgibt ; herrschen will sie , alles Bestehende zernichten ,
sie will die Verfassung Umstürzen , an die Ich gewissenhaft
kalte . Msine Baiern lieben Mich , sie kennen Mein Be¬
streben für ihr Wohl . Der Rechnungen Vorlage wird
durch Meine Minister geschehen ; desgleichen werden sie
mehrere Gesetzentwürfe zum Beirath und zur Zustimmung
Meiner Lieben und Getreuen den Ständen des Reiches ver¬
legen , darunter Verbesserungen derer , welche die Ansäßig -
kettsmachung , das Gewerbswesen uud das Gemeiudewe -

sen betreffen , woraus Meine Lieben und Getreuen die
Stände des Reichs sehen werden , daß auf ihre Wünsche
von Mir Bedacht genommen wurde . Die Erwartung habe
Ich , daß dieser Landtag sich rühmlich auszeichnen werde
unter allen , und diese Erwartung wird nicht getäuscht
werden . "

Die ganze Versammlung brachte beim Abgänge Sei¬
ner Majestät des Königs Allerhöchstdemselben ein ein¬
stimmiges dreimaliges Lebehoch .

( Münch . Ztg .)
— Wie weit es mit den Brandlegung gekommen , davon

mag der eine Umstand einen Beweis geben , daß uns aus
einer Gemeinde im Landkommissariatsbezirke Kirchheim¬
bolanden , in welcher vor dem Aufkommen der Assekuranz¬
gesellschaften während etwa 150 Jahren kein einziger Brand
ausbrach , nun nicht weniger als vier Häuser speziell ange¬
geben werden , in welchen es demnächst brennen werde .
Wir geben die Bezeichnung dieser Wohnungen nicht so ,
wie sie uns von vollkommen glaubhafter Hand geliefert
wurde , und dies aus dem Grunde , weil beider Mangel¬
haftigkeit unsers Strafgesetzbuchs in dieser Beziehung der
gewöhnliche Richter , selbst bei der vollkommensten morali¬
schen Ueberzeugung von der Wahrheit des Gesagten , Ver¬
fasser als Verläumder bestrafen müßte .

Uebrigens geben wir nachfolgend , zur weitern Schil¬
derung des Zustandes , welcher in dieser Beziehung in den
Rheingegenden herrscht , einige Auszüge aus Mittheilun¬
gen , die uns von glaubwürdiger Seite zukamen , mit Weg¬
lassung aller nähern Bezeichnung .

1 ) . . . Der Mann kam am Abende des vorgefallenen
Brandes von seiner Reise zurück , gieng ohne sein vom
Brande so sehr beschädigtes Gebäude , an dem er Vorbei¬
gehen mußte , nur mit einem Blicke anzusehen , mit der
Tabakspfeife im Munde gerade in das zunächst befindli¬
che Wirthshaus , um dessen Inhaber zu fragen , ob er nicht
seine 203 Gulden aufgehoben hätte . Es läßt sich denken ,
was ihm von diesem Manne aufeine so sonderbare Frage
erwiedert wurde . Einige Tage vor dem bei ihm entstan¬
denen Brande ersuchte ihn in demselben Wirthshause in Ge¬
genwart mehrerer Gäste ein Bürger : er wolle ihn doch ,
che er sein Haus in Brand strecke, warnen , damit er we¬
nigstens seine Ziege in Sicherheit bringen könne . Der er¬
wähnte . . . . batte gegen einen Andern kaum 3 — 4 Tage
vor dem Brande selbst geäußert : er fürchte in der Umge¬
gend seines Hauses einen nahe bevorstehenden Brand ;
und gerade mußteer abwesend seyn , als der von ihm vor¬
ausgesehene Brand , und sogar in seinem eigenen Hause ,
auöbrach , durch welchen er , nach der ihm dienlichen An-
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Habe , nebst den abbanden gekommen 203 fl > , « och einen
formidadeln Verlust anWeißzeug , Tuch , Zinn , Kupfer¬
geschirr , Leder und Häuten , von welchen Gegenständen
das ganze Hans vollgestopft — war , erlitten haben will .
Die öffentliche Stimme , von diesen Verlustangaben , de¬
ren Ungrnnd in der Gemeinde Niemanden unbekanntwar ,
noch erbitterter geinacht , erklärte ihn so scheulos für den ,
welchem die Entstehung des Brandes nicht unbekannt fey ,
daß er nun selbst da und dort äußerte : er glaube , er wer¬
de verhaftet werden , in welcher Aeuffernng ihm auch die ,
gegen welche er sie vorbrachte , ohne Hehl bestimmten .
Jndeß warseine Furcht vor Verhaftung teer gewesen , und
sein Vater fand ebenfalls für gut , für mehr als 6000 Fr .
Möbel in die sssui sneo genör -ilo aufnehmenzu lassen .
Verschiedene Juden hatten dasselbe bereits vorher gethan . *)

2) . . . Es versteht sich , daß es diesmal wieder ein asse-
kurirtes Haus war , worin der Brand ausbrechen mußte .
Man erzählt sich , daß während bereits der Feuerlärm in
der ganzen Gemeinde Alles auf die Beine gebracht hatte ,
in der Wohnstube des Juden noch immer in der Karte ge¬
spielt ward , und einer der Mitspielenden gesagt habe : sie
wollten noch das in dem Spiele stehende Geld Heraus¬
spielen , dann könnten sie dem Brande Nachsehen . Daß
aber dennoch das Spiel nicht gehörig zu Ende gebracht
worden , daran seyen zwei ziemlich entfernt von der Brand¬
stätte wohnende Bürger Schuld gewesen , welche , indeß
die Scheuer schon hoch aufloderte , in die Stube gestürmt ,
und links und rechts die Spielenden mit Ohrfeigen und
Stockschlägen von dannen gejagt hätten . ( Sp . Ztg .)

— Dem Vernehmen nach sind diejenigen , welche nach
Ile . Hepp ' s Verhaftung zu Neustadt Steine nach den es -
kortircnden Ehevaurlegers warfen , der Polizei angegeben
worden , weßhalb keine Einlegung von Erekutionstruppen in
Neustadt erfolgen soll . LSp . Ztg .)

Freie Stadt Hambnr g.
Hamburg , 28 . Febr . Der Handel ist lebhafter ,

als er seyn würde , wenn er sich allein nach der Wohlfell¬
beit unsers Getreides richtete , welche allerdings für den
innern Verkehr entscheidend ist . Aber einerseits giengen
noch vor Thorschluß , vor Errichtung der neuen Zölle ,
Maaren über Maaren nach Sachsen , und wie gewöhn¬
lich haben sich die hiesigen jüdischen Handelshäuser die Ge¬
legenheit bestens zu Nutze gemacht , und richtig berechnet ,
daß ihre Nachzollzahlung zu Leipzig desto geringer bestimmt
werden würde , je größer ihre dortigen Lager wären . Auf
der andern Seite nahmen die Engländer alle Wolle , die
Ihnen Deutschland Massen konnte , und wir hatten davon
hier wenigstens das Hauptgeschäft der Verschiffung , wenn
auch der Wollhandel selbst von den Binnenstädten , beson¬
ders von Breslau , Leipzig und Braunschweig betrieben
wird , und für jetzt mit großem Gewinne . Auch zog der
Handel nach der Ostsee wegen des Mißwachses iy Ruß -

Zn dcr Gegend , aus welcher Obiges geschrieben
wird , sollen Juden die Hauptbranbsp e kulan¬
ten sepn.

land Meder an , der die Regierung für ihren AlleinhaM
mit Branntwein zu großen auswärtigen Ankäufen iwllng-
te , und der auf die Versorgung von Schweden zurück
wirkte . Jndeß haben wir einen großen Erwerb in der
Ostsee verloren , seit die Amerikaner ihre Maaren selbst da¬
hin bringen , statt dieselben und deren Versendung unsza
überlassen . Ausserdem haben wir dieses Jahr zwei zufäl¬
lige , aber bedeutende Verluste gehabt . Die Schiffe wur¬
den an dem Ladungsorte selbst durch widrige Winde ungr-
wöhnlich lange von der Abfahrt nach beiden Indien zuck
gehalten , und als sie endlich absegelten , mußten sie «
der in England anlegcn . Durch beides sind unsre SK
rheder in schwere Unkosten gekommen . Noch weit großem
Schaden haben die Schiffsversicherer durch die Stü »
gehabt , welche das Meer seit Menschengedenken nicht «
so vielen Trümmernbedeckten ; und man fürchtet noch , daj
manche Versicherungsanstalt zu Grunde gegen wird . Ach
ist unser Landweg nach Lübeck noch immer so schlimm , all
er seit der Sündfluth gewesen seyn mag ; die Dänen ge¬
ben zu Bau und Besserung desselben wohl schöne Wem ,
aber keine rührigen Hände , und sehen inzwischen dem Auf¬
blühen von Kiel gemüthlich zu . Wir verlieren daniberda
Geduld nicht , aber auch nicht den Muth . Der aufge¬
regte Gedanke von einer norddeutschen Flotte fängt hin
allgemach an Feuer zu fangen ; und man berechnet , wai
alles die Nvrdamerikaner von der ihrigen haben , die ihm
jährlich kaum zwei Millionen Thaler kostet , und man fühl!
die Schande weniger zu haben , als ein Don Miguel odrr
Pedro . ( Allg . Ztg .)

P r e u s s e n.
Berlin , 5 . März . So reichlich auch züden Samm¬

lungen der Armendirektion in Berlin unterzeichnet worbe»
ist ( mehr als 66 pCt . über die früheren Summen ) , so will
doch das Geld immer nicht reichen . Vielmehr tritt mm
für Berlin in Folge des freien Verkehrs mit Sachsen noch
eine schlimme Krise für die ohnehin auf das Tiefste veram -
ten Weber ein , so daß diese armen Leute , welche alle Vor¬
städte anfüllen , zu Hunderten der Geminde zur Last fal¬
len . Einer der 61 Armenvorsteher der Stadt hat an Ä
Personen Unterstützungen austheilen müssen . Bei dich,»
tiefen Elende entwickelt sich dann häufig entweder «
gänzliche Indolenz oder ein hoher Grad von religiös «
Schwärmerei , namentlich bei Leuten , die ein sitzend«!
Handwerk getrieben , so daß die Konventikel und Frönm-
lergefellschaften bei diesen kummervollen Leuten besonder!
Eingang finden . In dem großen Zucht - u . Arbeitshause z«
Rawicz in der Provinz Posen sollen , dem Vernehmenyach
am 12 . v . M . Unordnungen unter den Sträflingen M
gefunden haben , die blutig endeten . Die Gefangene » ,
so erzählt das Gerücht , schlugen die Aufsehen nieder ,
zerschmetterten die Webestühle und andere Maschinen bei
denen sie beschäftigt waren , zertrümmerten Fenster und
Thüren , und suchten sich zu befreien . Die herbeigeeilten
Bürger verstärkten die wenigen Militärs , die allein in der
Stadt waren , und da gütliche Beruhigung nichts fruchte¬
te , so schoß man auf die Meuterer , die jetzt , nachdem
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mehrere von ihnen verwundet worden , in das Gebäude
pirücksiohen , wo man sie bewachte . Als am nächsten Ta¬
ge ein Kommissär der Regierung erschien , der die Hauptan -
Wcriii Ketten zu legen befahl , erneuerte sich der Aufruhr ,
Mein jetzt hatte man eine heinreichende Anzahl Militär
berbeigerufeu. Rawicz ist ein gewerbsamer Ort von «OVO
Einwohner. — Der Aufenthalt deS Kronprinzen der Nie¬
derlande iu Berlin wird nicht von länger Dauer seyn , wie
früher geglaubt wurde , und seine Abreise dürfte so ziemlich
gleichzeitig mit der unseres Ministers des Auswärtigen
nach Wien seyn .. Dagegen wird der Prinz Friedrich der
Niederlandewelcher aus dem Haag eingetrvffen ist , hier
eine Mang verweilen . Niemand zweifelt hier , daß die
Angelegenheiten Hollands und Belgiens nunmehr ihre
nächste Erledigung von Wien und nicht von London , aus -
erhalten werden . ( S . M .)

O e st e r r e i ch.
Wien , 5 . März . Man erwartet den Hrn . Minister

Nacilloii im Laufe der nächsten Woche . Er soll Berlin am
b. z» verlassen gesonnen seyn, . und war nach den letzten
Nachrichten wieder völlig hergestellt . Es scheint , daß die
Gegenwart des preussifchen Ministers für die hiesigen Ver -
bandlungen wichtig ist , und daß sie dadurch schneller erle¬
digt werden dürften , indem sonst immer erst nach Berlin ,
berichtet und die Antwort abgewartet werden muß , be¬
vor ein förmlicher Beschluß gefaßt wird . Die Arbeiten
der Konferenz sollen schon weit gediehen seyn , und ihr
Resultat möchte demnach bald zur Qeffentlichkeit gelangen .- Wir haben aus den Fürstenthümern die brfriedigensten
Mittheilungen. Man sah daselbst Befehlen aus Konstan¬
tinopel entgegen, . um die Wahl und Einsetzung der Ho -
spedare vorzunehmeir . Sobald dies geschehen werden die
russischen Truppen und die mit der Organisation der bei¬
de» Provinzen seither beauftragt gewesenen russ . Zivilbeam -
len sch zurückziehen . ( Allg . Ztg .) .

F r a n k r e i ch.
' Paris , 7 . März . Was vorauszusehen war , ist

auch eingctroffcn. Hr . v . Argout hat es versucht , den
Anstalten der Polizei mehr als Gerechtigkeit wiederfahren
zu lassen. Doch war es nicht möglich , den Thatsächen ,
deren sich Hr . Salverte bediente , den geringsten Grad
von Ucbertreibung aufzubürden . Die Anklage ist demnach
gerecht , nur wurde durch die Erklärung des Generalan -
»>M Perfil jede fernere Einmischung der Opposition un¬
nütz . Es wird sich nun zeigen , ob die gerichtliche Unter¬
suchung den Ministern günstiger seyn wird , als die in der
Kammer. Das Zentrum hak bei der gestrigen Verhand¬
lung neuerdings bewiesen , daß es von dem festen Glau¬
ben beseelt ist , seine Macht beliebig mißbrauchen zu kön¬
nen. Die Opposition hingegen , ohne Hrn . Cabct aus -
zuschließen , hat kein unnöthiges leidenschaftliches Wort ge¬
sprochen , und durch diese Mäßigung wieder etwas in der
öffentlichen Meinung , gewonnen . Hr . v . Argout war noch
vlittelmäßiger als sein Kollege Hr . Gnizvt , es fehlte noch
hr . Thiers , um die ganze Sache durch einen Wortschwall

zu verwirren . Wie man vernimmt , sollte auch der Han¬
delsminister den Hrn . Gisqnet vertheidigen , man fügt aber
hinzu , er habe sich geweigert und des Ausdrucks bedient :
„ ich will meine Popularität nicht von neuem aufs Spiel
setzen , die ich durch die 2te Auslage meiner Geschichte der
sranzös . Revolution wieder gewonnen habe . " - Der angebli¬
che Urheber des Stocksystems ist nicht der verewigte Kasi¬mir Perrier , sondern eine noch lebende Person . Darüber
ist auch nur eine Stimme ; der Mehrheit der Minister ist
der ganze Vorgang zuwider , sie vertheidigen denselben blos
der Nothwendigkeit halber . Soult hat erklärt , daß sol¬
che Austritte den übelsten Eindruck aus die zusehenden Krie¬
ger hervorgebracht . Die Hofleute sind ganz entzückt über
Las angewandte Mittel , sie glauben dadurch ihre Stellungweit gesicherter . — Man begegnet den Prinzessinnen aufder Straße ohne andere Begleitung als einen ihrer Brü¬
der oder einer Hofdame . Zn jeder andern Zeit hätte die¬
ses Vertrauen zum Volke großes Aufsehen erregt , und die
beste Wirkung hervorgebrachr , allem jetzt haben die Assom -
meurs dieser Herablassung viel geschadet , wo nicht sie für
immer verdorben . — Die überspannten Anlssmger der rech¬
ten Mitte treiben die Wuth der Mäßigung aufs Aeusserste ,die Viennets , Fulchison , Lefebure ausser der Kammer bil¬
ligen alle Maaßregeln der Regierung , und bringen da¬
durch einen Unwillen hervor , der zwar noch nicht zum
Ausbruch kömmt , aber von der größten Gefahr werden
dürfte . — Die Handclsangclegenheiten der Stadt Bor¬
deaux werden nächstens in der Kammer zur Sprache kom¬
men , und zu einer sonderbaren Theilnng der Stimmen
Veranlassung geben . — Die gestrige Wtsasten ist auf die
lärmendste Weise gefeiert worden . Heute frühe begegnete
man ans den Straßen nichts als Masken , verkleideten
Personen , lind das von den mittleren Ständen . Nie war
die Tanzlust so groß als diesesJahr .. Auf allen Theatern
wurden Maskenbälle gegeben , von den öffentlichen Orten
erschallte überall - Musik , und jetzt ist es auf den Straßen
so ruhig wie in einer kleinen Stadt , man merkt cs , dass
der größte Theil der Bewohner sich der Ruhe überläßt .
Und bei solcher Stimmung befürchten - Manche Loch den
Ausbruch einer neuen Revolution .* Paris , 8 . März , In - Havre ist ein Prozeß ! in
Betreff der zurückgehaltenen Polen vor den Gerichten an¬
hängig , der zwar nicht schwierig zu entscheiden iss, - aber '
nichtsdestoweniger mit zur polnischen Geschichte neuer Zeit
gehört . Es handelt sich nämlich darunr , zu bestimmen, ,
wer die Verköstigung der in - Havre gelandeten Flüchtlinge '
übernehmen soll, . der preussische Seehauptmann oder die '
französische Regierung . Ein großer Theil der Polen ,wird '
zum Glück von mildthätigen Bewohnern der Seestadt un¬
terhalten , so dass die Summe der . Schuld von nicht gro¬
ßer Bedeutung ist .

Paris , 8 . März . Der Monteur nimmt heute einen
Artikel des Journal de Paris über die Sitzung vom 6 . auf
und läßt ihm folgende Bemerkungen vorangehen '. Die .
Sitzung in Betreff der Angelegenheit des Hrn Salverte ,,die man so sehr vorbereitet und so schnell verlassen hat, ,
wird für das Land nicht verloren seyn . Man hat daraus
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gelernt , daß die Regierung rein von allen Vorwürfen ist ,
die man ihr unaufhörlich macht , daß sie der Anarchie und
deren Herausforderung nur mit der Handhabung der Ge¬
setze antwortet , und daß sie namentlich bei der letzten
Meuterei sich wie vorher auf der offenen und legalen De¬
fensive gehalten hat . Die Vorfälle auf dem Börsenplätze
sind in ihr wahres Licht gestellt worden , die Aufschlüsse der
HH . Lariboissiere und Jacqueminot , dieser kräftigen und
uuverwerflichcn Zeugen der Nationalgarde , haben ein tref¬
fendes Gemälde über die Taktik der Meuterer aufgestellt ,
nnd bewiesen , wie gemäßigt die Nationalgarde sowohl als
die öffentliche Gewalt gewesen sind . Hr . Persil hat nicht
gewartet , bis man ihn aufforderte , er hat der Versamm¬
lunggezeigt , daß die Gerechtigkeit über dem Volke wacht
nnd daß eine gerichtliche Untersuchung gleich zu Anfang
eingeleitet wurde . Im Ganzen gab diese Verhandlung ei¬
nen neuen Beweis , daß die Regierung ihre Pflicht erfüllt
und daß sic entschlossen ist , mit Festigkeit und Geradheit
ferner zu handeln und sich eben so wenig fürchtet einzu -

schreiten als sich zu rechtfertigen .

Großbritannien .

London , 4 . März . Alle Blätter beschäftigen sich
angelegentlich mit der durch deutsche Zeitungen überbrach¬
ten Nachricht , daß der Pascha von Aegypten sich in Ara¬
bien auszubreiten suche . Der Globe versichert , aus gu¬
ter Quelle zu wissen , daß nichts Wahres diesem Gerüch¬
te zu Grunde liege . — Die gestern von Lord Grey abge¬
gebene Erklärung , daß Lord John Russells Heirathsbill
nur der erste Schritt und keineswegs da sey , was das Mi¬

nisterium für die Dissenters in dieser Sitzung zu thun den¬
ke , wurde allgemein sehr günstig ausgenommen . Dagegen
wies Lord Brougham einen neuen Antrag auf Emanzipa¬
tion der Juden für diese Sitzung zurück . — O ' Connells
neues Libellgesetz wird jetzt nicht mehr blos von den Whig¬
blättern sondern auch von Radikalen und Tories bitter

angegnffen ; man hat sogar gesagt , er habe mit Absicht
seinen Vorschlag so gestellt , daß er auch durchfallen müsse ,
und , in der That , er enthält unglaublicke Abgeschmackt¬
heiten , z . B . bevor man Jemanden wegen einer Beleidi¬

gung , Verläumdung in einer Zeitschrift rc . belangen kann ,
soll man Nachweisen , daß man ihn zum Widerruf aufge¬
fordert , und daß er diesen Widerruf binnen acht Tagen
nicht geleistet , hat ; hat er ihn geleistet , so ist keine Kla¬

ge mehr möglich . ( S . M . )

London , 5 . März . Mit Interesse blickt man auf
Portugal , besonders weil Don Miguel in der letzten
Schlacht meisterhafte Manöver ( mssisr -I^ insnoeuvroz )
gegen die Pedristen ausgeführt hat . Man hegt große Be -
sorgniß für die nächsten Nachrichten . ( Sun .)

— Am vorigen Samstag war eine zahlreiche Versamm¬
lung der Eigenthümer der Londoner Universität , um den
Jahresbericht abzuhören . Das Kapital der Stiftung be¬
trug 161,057 Pfd . Sterl . Ausgabe seit dem Beginn der
Universität bis jetzt 165,557 Pfd . Jetzige Anzahl der Stu¬
denten 318 . ( Courier .)

— In England war der Winter sehr mild , in Schott¬
land dagegen sehr streng , es fiel tiefer Schnee , nnd meh¬
rere Menschen sind durch die Kälte umgekommen .

( Globe .)

Spanien .
Man hat eine unruhige Bewegung in der Gegend von

Gerona wahrgenommen und die kräftigsten Maaßregel »
ergriffen , um sie zu unterdrücken . ( El Vapor .)

— Die Königin hat den Orden des goldenen Vließei
den Königen von Frankreich und England verliehen .

( Estrella .)
— Nach einer Anzeige des Militärgouvernements fl

die Provinz Alava ganz von karlistischen Parteigängern ge¬
säubert .

Schweiz .
Aargau . In Wohlenschwyl und der Umgegend fal¬

ben seit einiger Zeit mehrere Feuersbrünste statt , unter
Umständen , die vermuthen ließen , daß das Feuer einge¬
legt worden sey. Verschiedene Merkzeichen leiteten de»
Verdacht aus den Ortspfarrer Welti , so daß derselbe de»
1 . März , Abends um 7 Uhr , von 2 Landjägern aus dem
Pfarrhause nach Baden in das Kriminalgefängniß abge¬
führt wurde . Wohlenschwyl war der Heerd , aus wel¬
chem die letzte aargauische Revolution hervorbrach . G
sollte uns daher wundern , wenn hier nicht Leidenschaft¬
lichkeit im Spiele wäre . Der Erfolg der Untersuchung
wird darüber entscheiden . Wir wünschen , daß die Un¬
schuld des Mannes an den Tag komme .

Nächstens sollen die Mönche des Klosters Wettingcn
den Besuch der Herren Oberst Hunziker , Amtmann Fi-
schinger und Ed . Dorrer erhalten , welche von der Regie¬
rung abgeordnet sind , um ein genaues Verzeichnis aller
klösterlichen Habe aufzunehmen , und dem großen Rathe
vorzulegen . Das Eigenthum des Klosters riskirt halt auch
garantirt zu werden . ( A . Schw . Ztg .)

Erledigte Stelle .

Durch die Beförderung des Pfarrers Hermani aufdie
Pfarrei Neckarelz ist die evangelisch -protestantische Pfarrei
Schweigern ( Dekanats Borberg ) mit einem Kompetenzan¬
schlag von 846 fl . 59 kr. in Erledigung gekommen . Die
Bewerber um dieselbe haben sich binnen 4 Wochen bei der
fürstl . leiningenschen Standesherrschaft zu melden .

Staatspapiere .

Paris , 8 . März . 5prozent . kousol . 104 Ar.
35 Et . — Zprozent . konsol . 78 Fr .

Wien , 5 . März . 4proz . Metalliques 88/, ; Bank¬
aktien 1250 .
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Cours der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 10 , März , Schluß um 1 Uhr . jpCt̂ Papier.Geld

/ Partial, b . Rothsch . Compt
100 Loose Comp .

IMetalliq . Oblig . Comp .
1 ditto ditto Comp.

Oesterreich /Oblig . bei Bcthmarm
j ditto ditto
f Stadtbanko-Obligationen
I Domestikalobligationen
Staatsschuldscheine
Oblg . b Rothschild in Frft .
do do b Lst. ä 12 V, fl-
Prämienscheine

Pmissen

Lnern

Beiden

Diimstadt
Nassau
Holland
Neapel
Spanien
Parma
Polen
Rußland
Frankfurt

Obligationen
j Rentenscheine
' fl . 50Loose bei Gollu. S .
Obligationen
fl. 50 Loose
Obligationenbei Rothschild
i Integrale

Neue in Certisikate
Certifikate bei Falconet

(Rte . perpet . bei Will,
t ditto
Certifikate bei Rothschild
Lotterieloose Rihlr .

Cert. bei Grunelius et Comp
Obligationen

Nach dem Schluffe der Börse (1 '7 Uhr) Sproz . Metalliq.
88 '/ . . 4proz. Metalliq. 89 7,» . Bankaktien 1518. Inte-
Mle4S7. « . Sproz . holl . 93V, ° Geld.

Rrdigirt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot.

4 139 '/ , 1387»
208 -

r '/ . 53 '/» —

r 23 ' /
4 89V. -
4 ' '. 927» —
2 '' . — 57 V-
2 '/ , — 37
4 — 997.
5 — 987.
4

547°
927 .
547°

4 — 101 ' /
4

86 '/ .
1027.

4 101 /
63V»

4 — 1017.
49 -/2 'V 49 '/»

947.5 94 .7
5 — 867»
5 60 ' / 607°
3 407. 407.
5 88

627.
6 68 '/ . —
4 — 1037.

Auszug aus den Karlsruher Witte¬
rungsbeobachtungen.

10. März I Barometer j Therm. Hygr. . Wind.
M. 67. i 28 Z. 2 .3 L. 5.7 G. 65 G. SW ^
M. 17. j 28 Z . 1 .0 L. 12.2 G. 56 G. NW.
N . 8/ . I 28 Z. 0 .8 L. 8 .1 G. 58 G. NW.

Halbheiter.

Mchromrtrische Differenzen : 0.9 Gr. 3.9 Gr. 2.1 Gr.

Theateranzeige .
Donnerstag , den 13. März : Der Barbier von Se¬

villa , Oper in 2 Auszügen , von Rossini . — Mad .
Meyer , vom Stadttheater in Freiburg , Rosine ,
zur ersten Gastrolle. -

Freitag , den 14. März (mit allgemein aufgehobenem
Abonnement zum Vortheil des Hrn . Wey mar , zum
Erstenmale) : Hinko , oder : Der König und
der Freiknecht , romantisches Gemälde der Vor¬
zeit in 5 Aufzügen , nebst einem Vorspiele , Der
jüngere Sohn , von Charlotte Birch-Pfeiffer.

Weihnachtsftiftung .
In der für Zöglinge der polytechnischen Schule ge¬

stifteten Weihnachtsstiftungsind drei Stipendien zu verge¬
ben ; ein Stipendium erster Klasse zu 40 fl . , und zwei
Stipendien zweiter Klasse jedes zu 100 fl. Wir bringen
dies mit Hinweisung auf unsere im Lokal der polytechnischen
Schule , Schloßstraße Nr. 19 , angeschlagenen Bekannt¬
machung , andurchzur öffentlichen Kenntniß. Die Bewer¬
ber haben sich längstens bis zum 1. April d. I . über die
unter Ziffer 1 — 7 jener Bekanntmachung angeführtenEr¬
fordernisse vollständig auözuweisen , indem sonst auf ihre
Bewerbungen keine Rücksicht genommen werden kann.

Karlsruhe , den 10 . März 1834.
Die Direktion der polytechnischen Schule .

Walchner .

Prüfung im evangel. Schulftminar .
Donnerstag , den 20. März, findet die öffentlichePrü¬

fung im evangel . Schulseminar , und Tags darauf die der
Seminarschule statt.

Die Direktion.

Anzeige .
In der D . R . Marr ' scheu Buchhandlung in Karls¬

ruhe und Baden ist erscheinen und der Bogen um 3 kr.
zu erhalten:

Semeftral - Tabellen
für

die großherzogl. bad . Aerzte , Wund - und
Hebärzte.

A n z e ig e.
Die Füllungen des

Geilnauer Mineralwassers ^
werden im Laufe dieses Monats, sobald es die Witterung
gestattet, ihren Anfang nehmen.

Indem wir dieses zur allgemeinen Kenntniß bringen ,
ersuchen wir die Abnehmer unseres Mineralwassers , auf
Zeichen und Siegel unserer Krüge zu achten , da wir in
Erfahrung gebracht haben , daß zuweilen unächtes, an
Nebenbrunnengefülltes Wasser, für ächtes Geilnauer Mi¬
neralwasser zum Verkauf ausgeboten wird.

Wir versenden nur neue , aus vorzüglichem Thon ge¬
brannte Krüge. Das auf der Vorderseite derselben ange,
brachte Zeichen läßt die Figur eines aufrechtstehenden Bä-
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ren mit der Umschrift „ Geilnau " und dem Beisatz „ im
Herzogtkmm Nassau " erkennen . Das Siegel zeigt eben¬
falls die Figur eines anfrechtstchenden Bären , mit der
Umschrift „ Geilnauer Mineral - Brunnen . "

Geilnau bei Limburg an der Lahn , 1. März 1834 .
Mineral -Brunnen -Komptoir .

A n z e i g e.
lssirtlerrel ^ rnolür loanes nervorum cspitis . ULiclel -

lierKise >83 ^ . Lumtibus siUoris . Kol. Uotto
8 il . 40 ln -.

Diese Abbildungen stellen auf neun Tafeln > die voneben
so vielen Linearzeichnungen begleitet sind , alle Nerven
des Kopfs , treu nach der Natur gezeichnet , dar . Der
den Tafeln beigegebene Text enthält ausser einer Erklärung
derselben noch e nen Conspectus über die Kopfnerveu mit
steter Hinweisung auf die Abbildungen , so wie eine ana¬
tomisch -physiologische Einleitung , betreffend das Studium
der Nerven des Hirns .

Die Schrift wird nur auf Bestellung gegen Baarzah «
lung abgegeben .'

Man hat sich an den Buchbinder Kretzschmann in
Heidelberg in portofreien Briefen zu wenden .

Sebr zu empfehlende Anweisung zur An¬
fertigung eines vortrefflichen Rums .
Eine unter meiner völligen und sicheren Garantie ver¬

fertigte Anweisung , sofort und ohne viele Mühe in einer
Stunde und durch einen Arbeiter mehrere Orhofte ganz
fein und rein schmeckenden , den amerikanischen bei Wei¬
tem übertreffenden Rums , nach den im

Komptoir des Kommissions - - Speditions - ,
Handlungs - und Verladungs - Geschäfts des
Herrn Ungnav in Berlin , Hohen Stein -
roeg Nr . 6 und 7

deponirten Proben , anzufertigen , habe ich nur einzig und
allein in versiegelten Eremplaren ä 1 Louisd ' or oder 5 -
Rthlr . Gold dem eben genannten Herrn zum Verkauf über¬
geben . — Nach dieser Methode fabrizirt , würde der Or -
hoft ganz schweren seinen Rums eirca 63 Rthlr . , einer
minder schweren Waare circa 50 Rthlr . , beide Sorten
ganz rein von Geschmack , zu stehen kommen .

C . F . W . Heldt .

ZS- Nachricht für Aerzte .
Durch den T ° d des Oberwundhstarzrs I . Klasse , Kassmir

Ban mann , ist hier düse Stelle ledig geworden , und ist cS
nun der Gemeinde Wunsch , für di« Folge einen praktischen Arzt ,
welcher ebenfalls- das Hrbärzistche verstehe und ansüben null , zu
besehen . Die Bewerber werden ersucht , sich dcSfalls an hiesigen
Gemeinderast zu wenden , woselbst das Nähere zu erfahren ist.

Hiesiger Ort bildet eine Stabsgemeinde von bereits 2600-
Seelm , an der Bergstraße von Rastalt »ach Bühl gelegen, eure

Stunde von Baden , und wirb der sich hier niedeelaffende Am
gewiß seine gule Erchen » finden.

Sinzheim (B . A . Baden ) , den Marz 18Z4.
Bürgermeisteramt .

Karlsruhe . sAnzeige . ) Zwei gut eingcfahrne Chai -
senpferde , ganz fehlerfrei , von brauner Farbe , werden zum Kau¬
fen angeboren . Wo diese Pferde flehen , ist im Zrirungslrnipmi
zu erfahren.

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Nürnberger Essiggurken iu
Aaßchen zu 200 Stück s » ß . per Fäßchen sind zu haben bei

C . A . Fellmeih .
Karlsruhe . lAnzeige , ^ Da der Unterzeichnete ia

Balde Europa wieder verläßt , f» zeigt er den Listhabern veu
narurgeschichrUchen Gegenständen an , daß er von seinen broßl .Naturalien , zu äusserst billigen Preisen , abgibt .

Er besitzt noch : ss Schlangen in Gläsern , ä » fl . 3okr . -
2 ff. pr. Stück ; d ) Fische , » ifl . — 2 ff . ; c ) Vögel , ü/,6kr .
pr . Stück , bei Abnahme von ZoSiück 36 kr . ; ä ) Mineralien,von 6 — 48 kr . ; e ) getrocknete Pflanzen , L , 5 fl. rr . Ctur . ;
ausserdem noch Krabben . Frösche , Eidechsen , ebenfalls zu sch,
billigen Preisen . Die Sammlung kann jeden Tag von q — , ,
Uhr Vormittags , und Mittwochs und Samstags von 2 — - llsrin der Hirschstraße Nr . 12 eingesehen werden. Briefe und
stellungcn franco .

Karlsruhe , den r . März , 83- .
H . G . Ackermann .

Karlsruhe sSteIIege such . ) Ein junger Menseb ,welcher die besten Zeugnisse vorzulegen hat , und humane Be -
Handlung großem Salair vorziebt , wünscht eine Stelle in ti .
nein Spezerei . oder Garngeschäft zu erhallen , und «rtheilt aus
portofreie Anfrage nähere Auskunft das

Kommissionsbureau
von W . Koclle .

Karlsruhe ( Kapitalien a u s z u l e ih e n - ) Gegendopvelte gerichtliche Versicherung sind wieder verschiedene Kar»,
tasten in kleineren Posten von 20g bis 3o» ff. , zu 5 pCt . ver>
zinsstch , auszuleihe » .

Karlsruhe , den 8 . März 1834.
Großherzogl . vereinigte Stiftungsverwaltung, ,

lange Straße Nr . 243.

Sinsheim . ( Estnk -rdunss an Steinhauer und
Maurer . ) Da der Bau der Kirche in Epsenbach fortgesetzt
wird , so finden nun von jetzt an tüchtige Steinhauer - und
Maurerarbriter dabei Beschäftigung , was wir unter Einladung
derselben mit dem Ansügen zur allgemeinen Kenntniß bringen ,
daß sich die kustlraginden bei Bauaufsiher Renner in Lpfer»
back ' unmittelbar zu meiden haben.

Sinsheim , den 5. März , 834 .
Großherzvglicht StiftSschassnei .

Eonz .
Ste i n mau er n . ( Ho kl ä nderhol zverst eig e rung .)

Donnerstag den 20. März d . I - , werden in der hiesigen Ge¬
meindswaldung

6ff gefällte Stamme Hollunder - Eichen
öffentlich versteigert werden. Der Anfang ist Morgens g Utr ,
und die. Zusammenkunft auf dem Rasthaus dahier , von da au «
man die Steigerungsliebhaber in den Wald führen wird .

Strinmaurrn , den 7 . März 1634.
Bürgermeisteramt .

Kölmek .
Ehrssadt . ( Bawakkord . ) - Zufolge höherer Ans,d»

nung werden am
Montag , den 24 . dieses Monats ,

Dormirtags , o> Ubr , die in ihrem Kostenbetrag auf 2477 ff.
24 kr . vorang ' schlagenen Arbeiten zu dem neu zu erbauende « ka-
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tholischen Schulhause zuSteknSfurth , auf bem Rathbause
daselbst . im Abstrcich öffentlich versteigert .

Fremde Steigerer haben sieb über ihre Qualifikation und
Kamiensfähigkcit gehörig auSzuwcisen ; die weitern Bedingniffe ,
so wie Plan und Ueberschiäge können inzwischen an jedem Mit¬
welt! und Samsrag auf dem Geschäftszimmer des Unterzeichne¬
ten eingeschen werden .

Ehrstädt , den S. Marz » 854 -
LheilutigSkommissa

' r
F l e i s ch m a n N.

Sinsheim . ( Bauakkord . ) Die AimmermannSarbei -
tin und die Schreinerarbeiten zu der neu zu erbauenden Kirche
in Epsenbach werden

Donnerstag , den 20 . März d . I . ,
Vormittags re, Uhr ,

tnif dem GemeindShauS zu Epsenbach in Absireich gebracht wer «
drii; der Voranschlag von der ZimmermannSarbeit beträgt » 4o5
si> und jener von der Schreinerarbeit , 63 , fl .

Die Plane und Ueberschtäge können täglich bei dem Bauauf »
scher Rönner in Epsenbach eingesehen werden .

Indem wir nun dieses unter Einladung der Akkordlufligen
zur allgemeinen Kcnntniß bringen , bemerSen wir , daß nur
inebiig ! und kautivnssähige HandwerkSleute bei der AbstreichS -
«irhandlung zugelassen werden können .

SinSheim , den 5 . März 16 ) 4 .
Großherzogliche StiftSschaffnei .

Co nz .

Karlsruhe . lH0l z li efer u ng betr . ) Die Lieferung
«on 400 Klaftern buchenen , 4 Schuh langen Scheiterholzes in
da« großherzvgl . Hoshvlzmagazin wird im Wege der Svumission
an den Wenigsinehmcnden , in so ferne die Preise billig erfunden
ibnden , begeben .

Wir machen dies mit dem Anfügen bekannt , daß die Sou -
missionen, auf dem Umschläge mit der Aufschrift : „ Holzliefe -
runz " , versehe » , längstens bis zum 2 . Mai 1634 dahier ringe «
reicht seyn müssen .

Die Eröffnung der Soumissionen geschieht den 3 . Mai l . I .
Vormittags , 0 Uhr , auf diesseitiger Kanzlei .

Die Lieferungsbedingungen , welche den künftigen Vertrags «
Verhältnissen zu Grunde liegen , und zugleich die Zeit der Liefe¬
rung enthalten , können auf dem Bureau der Hofikonomieverwal «
Ning eingeschen werden .

Karlsruhe , den 6 . Marz 18Z4 .
GroßherzoglicheS Oberhvfmarschallamt .

v . Du BvpS .
vär . Müller .

Zöhlingen . (Holzversteigerung .) Donnerstag , den
1K> März , werden in dem hiesigen Gemeindswald

26 Stück eichene Holländer und
8 Stück sorlene Hollanderklötze

versteigert.
Die allenfallsige Liebhaber werden hiermit höflich eingeladen ,

und können sich an gedachtem Tage früh 9 Uhr in dem sogenann¬
ten Lehnwald» auf dem Grabenschlag « insinden .

Jöhlingen , den 3 . März 1834 .
Bürgermeisteramt .

Becker .
Ettenheim . fWeinvorrath . ^ Don diesseitigem

Wtinvorrath werden Dienstag , den , 8 . diese « , Vormittags g Uhr ,
90 Ohm , 63 Zr Gewächs

öffentlich versteigere .
Ettenheim , den 8 . März , 834 .

Großherzogliche Domänenverwaltung .
F l e i n e r .

Gernsbach . fHolzverfleigerung . ) Donnerstag ,
den 5 . April d . I - , früh - o Uhr , wird im Iagdhaose auf dem
Kaltenbrvnnen dai für »6) 4 und » 835 in den herrschaftlichen

ober « GebirgSwaldungen der Forste Scheuern u « . GauSbach zum
Hecbe kommende Floß - , Scheiter - und Lohlhvlj iw Ganzen an
den Meistbietenden versteigert werden .

Hierunter find
2 , j4 Klsir . buchen ,

go ijr - tannen Scheit - und
22 1) 2 - Prügelhvlz ,

welche » in den Distrikten Mannsloh und schwarzer Grund , ganz
in der Nähe der KaltenbrvnnenS , bereit « gefertigt ist , begriffen .

DaS ganze zur Verwerthung kommende Holzquantum wird
, 5 oo Klafter betragen .

Die weitern Bedingungen werden bei der Versteigerung er «
öffnet werden .

Gernsbach , den 4 - März 1834 .
GroßherzoglicheS Forstamt -

v . Kettner .

Bruchsal . sHolzversteigerte » ^ In den Herrschaft «
ltchen Waldungen des Hambrücker Forstrevier » wird versteigert :

Den >7 . März :
98 Stämme Eichen , welche zu Holländer - , Nutz » -und

Bauholz taugen ,
, , » Eschen ,

4 - Buchen ,
7 , Roehruschen ,
, - Weißrusche ,

Ko - Erlen , für Holzschuhmacher ,
3 » - Aspen ,

gooo buchene Hopfenstangen .
Den iü . , 20 . und 2, . März :

272 Klafter buchen Scheiterholz ,
, 77 . eichen und erlm Scheiterholz ,

201 ) 2 « gemischt do . ,
78 »j » , buchen Prügelholj ,
60 « gemischt do . ,
41 ) 2 - buchen Klötzholj ,
2ijr - eichen do . ,

, 33 oo Stück buchene Wellen ,
12718 - gemischte do .

Die Zusammenkunft ist jedesmal Morgens um 7 Uhr , dm
ersten und zweiten Tag an der Speckbrücke auf der Hambrücker
Straße , den dritten und vierten Lag in Hambrücken .

Bruchsal , den 7 . März 1834 .
GroßherzoglicheS Oberforstamt .

v . Ehrend erg.
Pforzheim . ( Holzver steige ru ng . ) Aus Damä -

nenwaldungen , Revier » Hugenfeld , werden versteigert :
Dienstag , den 18 . März ,

2644 Stamme rannen Floß » und Bauholz ,
, 5oo Stück tannene Klötze .

Mittwoch , den , 9 . März ,
3t Stück eichene Klötze , zu Holländer « und Nutzholz

tauglich .
Die Zusammenkunft ist jeweils früh g Uhr den ersten Tag zu
Büchenbronn im WirtbShause zur Keile , den zweiten Tag auf
der Straße von Biözingen nach Büchenbronn am Anfang « der
Waldes .

Pforzheim , den 6 . März , 834 -
Großherzogliches Forstamt .

v . Gemmingen .

Rastatt . ( S <i> » lden > ia ui dati 0 n . ) Der Bürger
und Wittwer Franz Joseph Oesterle von WinterSdvrf hat dir
Erlaubniß erhalten , mit seine » großjährigen Kindern Lorenz u .
Elisabeth und den minderjährigen Kindern Simon und Johann
Bavtist nach Nordamerika auSzuwandern .

Zur Schuldenliquidativn wird Tagfahrt auf
Dienstag , den April l . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,



614
anberaumt , wobei die Kreditoren desselben zu erscheinen und ihre
Forderungen richtig zu stillen haben , widrigen - ihnen später
nicht mehr zu ihrer Befriedigung verhelfen werden kann .

Rastatt , den 7 . Marz 18Z4 .
Großherzogl . bad . Oberamt .

ster Ziviljustizbezirk .
Bausch .

vät . Piuma ,
Akt . j .

Lahr . ( Schuldenliquidation . ) Der ledige Anton
Rappe neker von Prinzbach ist gesonnen , nach Nordamerika
eiuSzuwandcrn , daher alle diejenigen , welche an denselben An¬
sprüche zu machen haben , aufgefordert werde » , solche

Donnerstag - , den 20 . März l . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

bei diesseitigem Oberamte anzumelden , ansonsten ihnen später zu
ihren Forderungen nicht mehr geholfen werden könnte .

Lahr , den - 7 . Febr . 18Z4 .
Großherzogliches Oberamt .

L i ch t e n a u e r .

Kenzingen . ( Sch ulden liquidation . s Gegen Mar¬
tin Müller von Herbvlzhcim - ist Gant erkannt , und Lagfahrt
zum Richtigstellungs - und Borzugsverfahren auf

Mittwoch , den g . April d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger » Amtskanzlei festgesetzt , wo
alle diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde Ansprü¬
che an die Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend ma¬
chen »vollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Lagfahrt ein Massepffeger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßverglciche ver¬
sucht , und sollen in Bezug auf Borgverglciche und Ernennung
des Maffepflcger - und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinen «
den als der Mehrheit de , Erschienenen beirreiend angesehen werden -

Kenssngen , de » 26 . Febr . 18Z4 .
Großherzvglichc - Bezirksamt ,

v . Hennin .

Bühl . ( Schuldenliquidation . ) Di - Gläubiger
des nach Nordamerika auswandcrnden Franz Weiß sen . von
Schwarzach haben ihre Ansprüche auf

Montag , den 24 . März d . I . ,
Morgens 6 Uhr ,

auf der diesseitigen Amtskanstei um so gewisser zu liquibiren ,
als sic sonst cs sich selbst zuschreiben müßten , wenn , ihnen nach
erfolgter Auswanderung des Schuldner - nicht mehr zu ihrer Be¬
friedigung verhelfen werden könnre .

Bühl , den 3 - März , 834 .
Großherzogliche » Bezirksamt .

W a s m e r .
Frank .

Tauberbischofsheim . sSchuldenliquidation . ^
Ueber das Vermögen des M i ch . Geier von hier haben wir
Gant erkannt , und wird Lagfahrt zum Richtigstellung - - und
Vorzugsverfahren auf

Mittwoch , den g . April d . I . ,
Vormittags 6 Uhr anbcraumt . Wer nun aus was immer für
einem Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , hat solchen in genannter Lagfahrt , bei Vermeidung des
AusschluffeS von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich
«der durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die et¬

waigen Vorzugs - oder Untcrpfandsrechte zu bezeichnen , und zu¬
gleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinsiedtliL
der Richtigkeit als auch wegen dem Vorzugsrecht der Forderung
anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßvergleit
versucht , dann ein Massepfleger und ein Gläubigcrausschuß er¬
nannt . und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkt « und hin¬
sichtlich de - Borgvergleichs die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Tauberbischvfsheim , den 28 . Febr . 1834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Jäger .

Breisach . ( Aufforderung . ) Der Krämer Chri¬
stian Hold ermann von Jhringen , welcher sich heimlich eni -
fernre , und noch unbekannt wo aufhält , wird aufgefordert , sch

binnen 2 Monaten
wegen seines böslichen Austritts zu verantworten , und auf die
von seiner Ehefrau Karvline , geb . Waibel , erhobene Schei¬
dungsklage einzulassen , widrigens der thatsächliche Vortrag der
Klägerin für eingestanden und jede Schutzrede für versäumt er.
klärt werde » wird .

Breisach , den >4 - Febr . 1834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Sch n etz le r .

Hüfingen . ( Präklusivbescheid . ^ Betreffend dü
Gant über die Verlassensfchaft des verstorbenen Soldaten Georg
Scholl von Blumberg werden alle diejenigen , welche ihre For¬
derungen an die Gantmasse der Verlaffenschast des vorstoibeuei »
Soldaten Scholl bei der heute statt gehabten Schuldenliquida -
tion nicht angemelder haben , hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Hüfingen , den 24 . Febr . 18Z4 .
Großh . bad . f. f . Bezirksamt .

D i l g e r .
. vär . Wintermantel .

Gernsbach . ( Verschollenheitserklärung . ) Da
der Kiefergeselle Georg Friedrich Rau von Gernsbach , oder des¬
sen allenfallsige L - ibcserben , sich auf die unterm 25 . Jan . - LZ)
erlassene öffentliche Aufforderung nicht ange,neidet haben , so wird
nunmehr Georg Friedrich Rau für verschollen erklärt , und des¬
sen Vermögen anseine bekannten nächsten Erben , gegen hinläng¬
liche Sicherheitsleistung , in fürsorglichen Besitz gegeben .

Gernsbach , den 5. Marz i 634 -
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Dürrheimb .
vät . Sturm ,

Akt .

Durlach . ( Verschollenheitserklärung ff Da
Konrad Künzler vo » Grötzinge » sich auf die uneerm 26 . Ja¬
nuar >833 in Nr . S4 und Z6 der Karlsruher Zciiung an ihn
ergangene öffentliche Ladung nicht sistirt , noch Kunde von siid
gegeben hat , so wird derselbe anmit für verschollen erklärt , und
sein in 3 o 3 si . 2Z kr . bestehendes Vermögen seinen nächste » Ver¬
wandten in fürsorglichen Besitz gegeben .

Durlach , den 3 . März , 834 -
Großherzogliches Oberamt .

Baumüller .
' vät . Schrott . ,

EI » Nebst einer Beilage des Schreinermeisters Heinrich
Ayle in Heidelberg , verbesserte Abtritte betreffend .

Vkklegkrund Drucker : PH . Macklvt
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